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Qualifikationsziele des Faches Katholische Theologie im Fächerübergreifenden 
Bachelorstudiengang 
 
Ziele und Perspektiven des Lehramtsstudiums 
Das Ziel des Lehramtsstudiums ist die Befähigung für schulisches Lehrhandeln. Schulisches Lehrhandeln 
erfordert sowohl gegenstandsbezogen eine einschlägige fachliche Qualifikation als auch vermittlungsbezogen 
eine Vertrautheit mit Verstehens-, Erschließungs- und Aneignungsprozessen bei Lernenden. Dies erfordert 
fachliches Wissen über die Eigen-Logik der Lerngegenstände, fachdidaktisches Wissen über gegenstands-
spezifische Vermittlungs- und Aneignungslogiken und pädagogisches Wissen über die allgemeine und 
zielgruppenspezifische Strukturlogik von Lehren und Lernen in institutionellen Kontexten. 
Das Lehramtsstudium vermittelt zwischen wissenschaftlich-disziplinären und pädagogisch-professionellen 
Wissensordnungen und weist dabei einen dreifachen Wissenschaftsbezug auf, nämlich im Hinblick auf die 
Gegenstände erziehungswissenschaftlicher und (schul)pädagogischer Theoriebildung und Forschung, im 
Hinblick auf die wissenschaftliche Erschließung von Gegenständen derjenigen Disziplinen, die mit den 
Unterrichtsfächern korrespondieren, und im Hinblick auf die wissenschaftliche Untersuchung fachdidak-
tischer Fragestellungen. 
Die nachfolgenden Qualifikationsziele berücksichtigen die Ländergemeinsamen inhaltlichen Anforderungen 
für die Fachwissenschaften und Fachdidaktiken in der Lehrerbildung [Beschluss der Kultusministerkonferenz 
vom 16.10.2008 i. d. F. vom 08.09.2016] und die Anlage 2 der Verordnung über Masterabschlüsse für 
Lehrämter in Niedersachsen (Nds. GVBl. Nr. 21/2015, ausgegeben am 10.12.2015). 
 
Aufgaben und Anforderungen im Studiengang Katholische Religion (Unterrichtsfach) 
Theologie befasst sich mit der wissenschaftlichen Reflexion des christlichen Glaubens. 
Gegenstand des Unterrichtsfachs Katholische Religion ist die Befähigung zur reflektierten Auseinander-
setzung mit christlichem Glauben, mit Religion und mit religiösen Weltanschauungen. 
Religionspädagogische Anforderungen liegen in der Vermittlung zwischen katholisch-theologischen 
Fragestellungen und den Lebenswelten von Schülerinnen und Schülern. Fachdidaktische Anforderungen 
liegen in der adressatenorientierten Erschließung von religiösen Themen und in der theoriegeleiteten 
Entwicklung und Begründung religionsdidaktischer Konzepte für den Religionsunterricht. 
Besondere Berücksichtigung findet die Ausbildung fachdidaktisch reflektierter Handlungsfähigkeit. 
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Wesentliche Qualifikationsziele des Faches Katholische Theologie im Fächerübergreifenden Bachelor-
studiengang 
 fundiertes Verständnis von Inhalten, Themenfeldern und Fragestellungen der Katholischen Theologie 

(biblische Theologie, historische Theologie, systematische Theologie, praktische Theologie) 

 fundiertes Verständnis wissenschaftlicher Beschreibung, Analyse und Konzeptualisierung von christlich 
katholischen Glaubensinhalten; Befähigung zur systematischen Reflexion christlicher Themen und 
Glaubenstraditionen 

 fundiertes Verständnis theologischer Arbeits- und Erkenntnismethoden (Exegese und Hermeneutik, 
geschichtswissenschaftliche Methoden, Formen der theologischen Argumentation, empirische 
Methoden) 

 fundiertes Verständnis christlicher Glaubenstraditionen und des Verhältnisses des Christentums zu 
anderen Religionen; Befähigung zum methodischen Vergleich von religiösen Vorstellungs- und 
Glaubenswelten 

 Befähigung zur theologischen Interpretation und Beurteilung von ethischen, gesellschaftlichen, 
politischen oder wissenschaftlichen Themen und Fragestellungen in katholisch-christlicher Perspektive 

 Befähigung zur Anwendung von Standards wissenschaftlichen Arbeitens auf fokussierte Fragestellungen 
der Katholischen Theologie und Religionspädagogik 

 fundiertes Verständnis von Theorien und Konzepten der Religionspädagogik; Verständnis der 
Rahmenbedingungen des Religionsunterrichts (lernrelevante Diversität; Inklusion) 

 fundiertes Verständnis von Bedingungen und Prozessen religiöser Sozialisation, religiösen Lernens und 
religiöser Bildung und der Entwicklung religiöser Identität 

 
Absolventinnen/Absolventen des Faches Katholische Theologie im Fächerübergreifenden Bachelor-
studiengang sind in der Lage 
 Texte des Alten und des Neuen Testaments methodisch zu erschließen und in religionsgeschichtlicher 

und theologischer Perspektive auszulegen 

 Themen, Fragestellungen und Grundsätze der Fundamentaltheologie, der Dogmatik und der 
Moraltheologie zu explizieren 

 Entwicklungen und Ereignisse der früheren und neueren Christentumsgeschichte und Traditionen des 
christlichen Glaubens zu erläutern; Entwicklungslinien der Glaubens- und Lehrüberlieferungen der Kirche 
darzulegen 

 Lebensfragen zu thematisieren, Glaubenspraxen zu reflektieren und tradierte Glaubensinhalte für die 
Gegenwart aufzuschließen; Anfragen an Religion diskursiv zu erörtern 

 interkonfessionelle und interreligiöse Dialoge theologisch reflektiert zu führen 

 katholisch-theologische und religionspädagogische Fragestellungen nach wissenschaftlichen Kriterien 
aufzuarbeiten und nach wissenschaftlichen Standards in mündlicher und schriftlicher Form darzustellen 

 religiöse Lernprozesse in ihren sozialisationstheoretischen, entwicklungspsychologischen und 
biographischen Aspekten analytisch zu erschließen und Konsequenzen für religionspädagogisches 
Handeln aufzuzeigen 

 Lernumgebungen und unterrichtliche Lernarrangements nach religionsdidaktischen Prinzipien zu planen 
und zu gestalten 

 
 


